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Vorwort

Was ist Geld? Alle reden über Geld, 
aber viele wissen wenig über seine 
Eigenschaften und über die Rolle, 
die das Geld in der Wirtschaft 
spielt. 

Wie kommt das Geld eigentlich in 
die Wirtschaft? Wer achtet darauf,  
dass nicht zu viel Geld geschaffen 
wird und dass es nicht zu Inflation 
kommt? Was sind Leitzinsen? Wer 
entscheidet über deren Höhe und 
beeinflusst damit, wie hoch die 
Spar- und wie hoch die Kreditzin-
sen sind? Mehrere Studien haben 

gezeigt: Viele Menschen in Deutschland können solche Fragen nur 
schwer beantworten. Dafür werden vor allem zwei Gründe angeführt: 
Erstens hat Wirtschaftswissen erst seit kurzem Eingang in die Schulbil-
dung gefunden. Zweitens befassen sich viele Menschen offenbar nur 
ungern mit wirtschaftlichen Zusammenhängen, weil sie ihnen als zu 
kompliziert erscheinen. 

Vorrangige Aufgabe der Zentralbanken ist, den Wert des Geldes zu 
schützen. Die Deutsche Bundesbank nimmt diese Aufgabe seit mehr als 
50 Jahren wahr – bis Ende 1998 als Hüterin der D-Mark, seither als 
Mitglied im Eurosystem, dem Verbund der Zentralbanken im Euro-
Währungsgebiet, für den Euro.  

Mit diesem Buch wollen wir dazu beitragen, dass mehr Menschen die 
Grundlagen der Geldwirtschaft, die Ziele der Zinspolitik und die Funkti-
onsweise des Europäischen Systems der Zentralbanken besser kennen-

lernen. Dabei wird deutlich, welche Rolle die Bundesbank in der euro-
päischen Geldpolitik spielt, ferner auch, welche weiteren Aufgaben sie 
wahrnimmt – beispielsweise in der Bargeldversorgung, im Zahlungsver-
kehr oder in der Bankenaufsicht.

Nutzen können Sie dieses Buch auf vielfältige Weise: Es eignet sich als 
kleines Nachschlagewerk ebenso wie als Textbuch für den Schulunter-
richt oder als Handreichung für das Selbststudium. Unterrichtsmateria-
lien, die auf diesem Buch aufbauen, finden Sie auf unserer Website 
(www.bundesbank.de/bildung).

Wir als unabhängige Zentralbank mit der schwierigen Aufgabe, für 
stabiles Geld zu sorgen, brauchen das Vertrauen und die Unterstützung 
der Bevölkerung. Deshalb müssen wir über das Geld reden, und des-
halb wünschen wir uns, dass möglichst viele Bürger möglichst viel über 
die Voraussetzungen für Geldwertstabilität wissen.
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